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Abb . 1 . Eines der esokt
aus Messing gefertigten
(grau gespritzten) Nemec-
HO-Lichtsignale mit den Zu-
sotzsignnlen Zs 3 und Zs 6
(Gesomthöhe 12,5 cm).
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Die Firma Ing. Fritz Nemec, Freilassing . fühle nun-
mehr in ihrem Lieferpragrmrm außer den bereits be-
kannten Haupt- und Vorsignalen tu . Heft 7IXVD,
S. 33,3 und l/7(UC, S . 191 simllidw Zusatzsignale der
DB . Damit wird eine Lücke gesdslascrn, was höchst
erfreulich und begrüßenswert ise aber vermutlich
wird bei manchem Modellbahner hinsichtlich der
Bedeutung dieser Zusatzsignale eine ebenso große
-Bildungslücke - kleBen, die es im Interesse der Sache
zu schließen g1tilt.

Zusatzsignale ersetzen ganz allgemein einen
schriftlichen Befehl zur Vorbeifahrt an Hauptsignalen
oder aber sie ergänzen die durch Signale erteilen
Fahraufträge. Orurfeste Zusatzsignale erscheinen in
der Regel am Signalmaat von Hauptsignalen und
können durch Voranzeiger angekündigt werden.
lichizusatzsignale sind auch an Fomuignalen zu-
lässig.

Abb.3 zeigt eine Auswahl verschiedener Kombi-
nationen von Haupt- . Vor- und Zusatzsignalen . die
auch im Großen (beim Vorbild) je nach den Gegeben-
heiten möglich sind . Im Hinblick auf die Vielzahl der
Kombinallommöglidhkeiten kommt die Firma Nemec
den Interessenten entgegen und liefen jede ge-
wünschte Signalzusammenstellung . Die Zusatzsignale
sind auch an separatem Mast alleinstehend (wie in
Abb .6 zu schrei erhältlich . so daß auch die Besitzer
von Brawa-, Helme- oder Cunrad . l.ichrsignalen ihre
SIgna[ausstaitung vervollständigen können.

hoch nun zu den einzelnen Zusaiesignelen und
deren Bedeutung .

Abb- 2 . Älteres Hauen-
und Vorsignal mit Ge-
schwindigkeitsanzeiger
Zs 3, hier in der Bauort
mit oußenliegendem Er-
satzsignal Zu 1.

A . . . im Großen
Zu 1 = Ersatzsignal (an allen Hauptsignalen)

Dieses Zusatzsignal mit den drei weißen
Lichtern in Form eines Dreiedcs dürfte wohl
allgemein bereits bekannt sein . Es befindet sich
größtenteils noch unten links am Signalschild
(wie z . B. bei den Brawa- . Heless- und Conrad-
Lichtsignalen), neuerdings (auch bei den Ne-
mec-Modellen) symmetrisch in der Mitte unter
dem eigentlichen Hauptsignalschild, da es zu
oft vorkam, daß es von losgerissenen wehen-
den Güterwagenplanen u . dergl, beschädigt
oder gar abgerissen wurde.

Im Modell ist Zs 1 verständlicherweise nur
als Attrappe nachgebildet, da eine Beleuchtung
dieses winzigen Bauteils etwas knifflig, in der
industriellen Fertigung jedenfalls viel zu teuer
würde.

Dieses Signal erteilt dem Lokführer die Er-
laubnis, am Signal Hp 0 (Zughalt), Hp 00 (Zug-
halt und Rangierverbot) oder am defekter-
weise erloschenen LichthaupLsignal ohne sc hrifl-
lichen Befehl vorbeizufahren . Wer das Ersatz-
signal Zs 1 unbedingt in HO leuchten lassen
will, muß auf die bekannten Micro-Birnchen
der Fa . Menzel & Brandau, Hbg .-Bergedorf, zu-

iuekyn e )lrri und sich selbst den Kopf zerbre-
chen, wo er dieses Birndhen unterbringen
kann.
Zs 2 = Richtungsanzeiger

Richtungsanzeiger geben dem Lokführer die
Moglchkeit, die richtige Einstellung der Fahr-
straße zu überprüfen, und zwar in den Fällen,
wenn aus der Stellung des Hauptsignals nicht
eindeutig die Fahrtrichtung zu erkennen ist
(wenn beispielsweise bei sehr schlanken Wei-
chen Hp 1 für Geradeausfahrt und Abzweigung
gilt) . Der Lokfuhrer übernimmt damit einen
Teil der Verantwortung für die richtige Fahr-
straßenfestlegung vor weit verzweigten Bahn-
hofsein- und -ausfahrten, Streckenabzweigun-
gen usw. und kann den Zug bei nicht richtig
gestellten Weichen rechtzeitig zum Hallen
bringen, bevor er in eine falsche Fahrstraße
einfahrt und durch dann erforderliche Rangier-
und Umsetzmanöver wertvolle Zeit verliert
oder andere Fahrstraßen blockiert.

Ein weiß leuchtender Buchstabe zeigt dem
Lokführer an, in welche Richtung die einge-
stellte Fahrstraße führt ; in der Regel wird der
Anfangsbuchstabe des nächstgelegenen größe-
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Abb . 3. Eine Auswahl der verschiedenen KombinotionsmSglidhkeiten von Lichtsignalen (Haupt-, Vor- und Zu-
satzsignalen) . Bei der neuen Regelbauart der Hauptsignale entfallen übrigens die unteren Abschr6gun en
des Signalschildes [auch bei den Nemec-Hauptsignalen) . Die ursprüngliche Form des Signalschildes (wie bei
den 8rowo-, Conrad- und Heiess-Signalen) dürfte jedoch noch auf Jahre hinaus beim großen Vorbild in der
Mehrzahl anzutreffen sein_ Man beachte das Zugdeckungssignal (23, 24) mit lediglich 2 roten Lichtern (da nur
Sh 0 zeigend!) und einem weißen sogenannten Kennlicht, das bei zeitwei1i abgeschaltetem Signal leuchtet.
Letzteres kennzeichnet gleichermaßen abgeschaltete Rangiersignale (22) . Die Abbildung zeigt in der Num-
mern-Reihenfolge:
1. Alleinstehendes Vorsignal

	

9

2. Vorsignal mit Zusatzlicht für
verk(rzlen Bremswegabstand

Zk) bzw. Vorsignal-Wieder-
ler )Vw), s . Heft 10IXVIII

17.

18.

3. Hauptsignal mit Fahrtrege-
Iungsonzeiger Zs 4 bzw . Z 5

4. Selbstblock-Haupt- und -Vor-
signol

5. Vorsignal mit Geschwindig-
keitsvoranzeiger Zs 3v

6. Vorsignal mit Richtungs-
voranzeiger Zs 2v

7. Hauptsignal mit Abfahr-
auftragssignal Zp 9

8. Hauptsignal mit Vorsignal

Hauptsignal mit Geschwindig-
keitsvoronzeiger Zs 3v

10. Hauptsignoi mit Gleiswedhsel-
anzeiger Zs 6

11. Hauptsignal mit Richtungs-
Vor- oder Hauptanzeiger

12. Hauptsignal mit Richtungs-
Vor- oder Hauptanzeiger

13. Hauptsignal mit Geschwindig-
keitshauptanzeiger Zs 3

14. Hauptsignal mit Fahrtrege.
lungsanzeiger Zs 4 oder Zs 5

15. Hauptsignal mit Ridhtungs-
und Gesdhwindigkeitshoupt-
anzeiger

16. Haupt.Sperrsignal mit Abfahr-
ouftrogssignol Zp 9

Hauptl5perrsignal mit Gleis-
wec hselanzeiger Zs 6
Hauptsignal mit Vorsignal,
Geschwindigkeitsvor- und
Hauptanzeiger

19. Haupteperrsignal und Vor-
signal mit Geschwindigkeits-
vor- und Hauptanzeiger

20. Richtungsanzeiger Zs 2, allein-
stehend

21. Fahrtregelungsanzeiger Zs 4
bzw. Zs 5, alleinstehend

22. Sperrsignal, Mastsignal
23. Zugdeckungssignal Sh 0.

Mastsignal
24. Zugdeckungssignal Sh 0,

hGngend

Abb .4 . Die einzelnen Zusatzsignole (unmoßstäbliche Wiedergabe).
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ren Knotenpunktes gewählt . Um Verwechslun-
gen auszuschließen, sind folgende Buchstaben
nicht zulässig : C, G . I . N . Q . V, X und Y . (Bei
den Nemec-Signalen entfällt außerdem ,W',
da sich dieser Buchstabe nur schwer auf dem
winzigen Signalschild unterbringen ließe).

Reichen die Kennbuchstaben zur eindeutigen
Fahrstraßen-Festlegung nicht aus (z . B. bei
gleichen Anfangsbuchstaben der infragekom-
menden Knotenbahnhöfe), . kann auch durch
einen senkrechten {,Geradeaus') bzw, schrä-
gen Strich (,Abzweigung") die Fahrslraßen-
richtung angezeigt werden.

Sind die Fahrstraßen durch verschiedene
Signalbilder (Hp 1 oder Hp 2) eindeutig er-
kennbar, können die Richtungsanzeiger ent-
fallen.

Zs 2v -- Ridhtungsvoranzeiger
Ein dem Signal Zs 2 entsprechender, jedoch

gelb leuchtender Kennbuchstabe kündigt das
Signal Zs 2 an. Zs 2v wird im normalen Vor-
signalabstand vor Zs 2 aufgestellt . Es ist nur
dann erforderlich, wenn der betreffende Strek-
kenabsdinitt mit unverminderter Geschwindig-
keit befahren wird (entfällt also beispielsweise
bei Signalstellung Hp 2 bzw . Vr 2).
Zs 3 = Geschwindigkeitsanzeiger

Das Signal Zs 3 erscheint nur, wenn die be-
treffende Fahrstraße eine Geschwindigkeits-
beschränkung erfordert . Eine weiß leuchtende
Kennziffer (im dreieckigen Signalschild mit
Spitze nach oben) gibt an, daß ihr zehnfacher

Abb . 6 . Fahrtregelungsonzeiger Zs 4 bzw Z55 als
Einzelmostsignal. (Foto: MIBA)
4 Abb . 5 . Auch an Formsignalen anzutreffen : Licht.
zusotzsignol Zs 1 (Ersatzsignal} und Zs 3 IGeschwin•
digkeitsonzeiger) . Dieses verhältnismäßig niedrige
Doppelflügersignol fotografierte Herr H . Wieser aus
München.

Wert in km 'h als Fahrgeschwindigkeit nicht
überschritten werden darf . Zulässige Anzei-
gen bei Vr 1 bzw . Hp 1 : 7, 8, 9. 10. 11 . 12 ; bei
Vr 2 bzw . Hp 2 : 1, 2, 3 . 5. (Infolge der gerin-
gen Modell-Abmessungen liefert die Firma
Nemec das Signal Zs 3 nicht mit zweistelligen
Zahlen).

Die Kennziffer 3 kann beispielsweise anzei-
gen, daß die Einfahrt in ein Stumpfgleis zu er-
warten ist oder ein ausreichender Durchrutsdh-
weg fehlt ; die Kennziffern l und 2 können an-
zeigen, daß besonders früh zu haften bzw . in
ein besetztes Gleis einzufahren ist.
Zs 3v = Geschwindigkeitsvoranzeiger

Eine dem Signal Zs 3 entsprechende, jedoch
gelb aufleuchtende Ziffer (dreieckiges Signal-
srthild mit Spitze nach unten) kündigt das Si-
gnal Zs 3 an . Zs 3v wird im Vorsignalabstand
5-< .r Zs 3 aufgestellt, und zwar nur dann, wenn
da> Strecke normalerweise mit sehr hohen Ge-
schwindigkeiten befahren wird, um dem Lok-
führer ein rechtzeitiges Vermindern der Fahr-
geschwindigkeit zu ermöglichen .



Zs 4 = Beschleunigungsanzeiger
Ein weiß leuchtender Winkel mit der Spitze

nach oben bedeutet : die Fahrzeit ist zu kür-
zent Das Signal gibt dem Lokführer den Auf-
trag, die oberen Geschwindigkeitsgrenzen des
Fahrplans bis zur nächsten Zugfolgestelle (z . B.
Dberhofungsgleis) voll auszunutzen, damit
nicht andere dicht folgende Züge aufgehalten
oder gar zum Anhalten gezwungen werden.

Zs 4 wird überall dort aufgestellt, wo eine
sehr dichte Zugfolge dieses Signal des öfteren
erfordert ; ansonsten wird das entsprechende
Fomsignal Zs 4 (eine weiße, rotumrandete
dreieckige Scheibe mit schwarzem K) gezeigt.
Zs 5 = Verzögerungsanzeiger

Ein weiß leuchtender Winkel mit der Spitze
nach unten bedeutet : Langsamer fahren! Dieses
Signal gibt dem Lokführer den Auftrag, seine
Fahrgeschwindigkeit bis zur nächsten Zug-
folgestelle um etwa ein Drittel zu verringern,
um durch einen eventuell verspäteten, vor ihm
fahrenden Zug nicht zum Halten gezwungen
zu werden (s . Abb . 6).

Zs 4 und Zs 5 sind beim Vorbild in einem
gemeinsamen Signalschild vereinigt ; die Ne-
mec-Modellsignale sind jedoch jeweils nur
mit einem der beiden Signalbilder lieferbar .

Verständlicherweise gilt das gleiche sinnge-
mäß auch für alle anderen Zusatzsignale, die
beim großen Vorbild je nach Schaltung ver-
schiedene Buchstaben, Ziffern oder Zeichen an-
zeigen können.
Zs 6 = Gleiswechselanzeiger

Ein weiß leuchtender waagerechter Licht-
streifen, dessen Enden senkrecht nach oben
oder unten abgeknickt sind, zeigt dem Lok-
führer an, daß der Fahrweg des Zuges in das
benachbarte durchgehende Hauptgleis führt
und ermöglicht ihm so eine rechtzeitige Orien-
tierung.

Die Richtung des Lichtstreifens von unten
nach oben gibt die Fahrtrichtung in das andere
Hauptgleis an . Die in Abb . 4 gezeigte Form
von Zs 6 entspricht der letzten Regelbauart der
DB (entgegen der im Signalbuch gezeigten
Ausführung mit schrägem Lichtstreifen).

Den sogenannten Gleiswedsselbetrieb führte
die DB erstmals 1951 ein, hauptsächlich, um
die Streckenleistung zu erhöhen und den Be-
trieb flüssig halten zu können . Gleiswechsel-
betrieb bedeutet, daß Züge auf einer zwei-
gleisigen Bahnlinie auf freier Strecke das Gleis
wechseln können, um einen auf dem Nachbar-
gleis langsamer fahrenden Zug zu überholen.

Abb . 7 u . B. Die im Text näher erläuterte .fliegende
Oberholung " zwischen Bahre und Cornberg mit
Gleiswedhselenzeiger (Zs 6) und Fahrtregelungsonzei-
ger (Zs 4 bzw . Zs 5) Im Verein mit Lidnthaupt- und
-vorsignalen zur Streckensicherung .
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Man spricht bei diesem Vorgang von -fliegen-
der Uherholung' . Das in beiden Richtungen
befahrene Gleis (Linksverkehrt) muß signal-
technisch voll gesichert sein.

Die erste DB-Gleiswec hselanlage dieser Art
befindet sich auf der Strecke Bebra - Cornberg
(s . a . Abb. 7 und 8) ; wir berichteten übrigens
vor Jahren lm MIBA-reporter Nr. 6 eingehend
darüber (lang, lang ist 's hell).

Eine ähnliche Situation mit Gleiswechsel
und Linksverkehr ist auch in Köln zwischen
Hbf . und Hohenzollernbrücke anzutreffen, um
hier nur einmal zwei Beispiele des großen
Vorbilds herauszugreiten.
Zp 9 und Zp T hh Abfahren bzw. Türen schlie-
ßen!

Signal Zp 9, ein grün leuchtender Ring auf
dunklem Grund, gilt als Abfahr- oder Durch-
fahrauftrag. Innerhalb des leuchtenden Lam-
penringes kann zusätzlich ein weiß leuchten-
des .T' erscheinen, das bei Zügen oder Trieb-
wagen mit automatisch drudclultbetätigten
Türen (z. B . bei Städte-Sdhnellverkehrszügen)
den Lokführer zum Schließen der Türen auf-
fordert . (Im Modell lassen sich diese beiden
Signale der Kleinheit wegen ebenfalls nicht
auf einem gemeinsamen Schirm unterbringen,
so daß sie nur getrennt geliefert werden
können) .

B . . . im Kleinen
Soweit also der t'berblick fiter die Zusalzlkhl-

stgnale. deren Aufstellung und die Bedeutung der
einzelnen Signalbilder . Wie Sie sicher gemerkt haben
werden . sind die Zusatzsignale durchaus geeignet.
auch den Minlalurbahnbetrirb interessant, abwerfe_-
lungarek h und vor allem noch vurbildgetreuer werden
zu lassen . Abgesehen vom Irsatzsignal 7a 1 . das für
den nraktisdheri Modellbahnbetrieb sowieso bedeu-
tungslos isl . sind hhcihtena noch die Richtunga-
voranzeigrr und die Gextiwindigkeltsvoranzelger bei
kleineren und mittleren Anlegen etwas fraglich, da
hier einfach der nötige Platz für eine berechtigte
Aulstellung fehlt.

Anders Ist es beim Richtungsanzeiger Zs 2, mit dem
die Bahnhofsbild im Kleinen -beiebl' werden kann.
Richtungeenrelger lassen sich beispielsweise Im Vor-
feld eines Bahnhofs unterbringen und stellen sogar

gekoppelt mit entsprechenden Fahreraßen (oder
Weicheregruppen% - eine sichtbare 1htlcfnl vorbild-
getreuei Rückmeldung dar.

Der Geschwindigkeitsanzeiger 7a 3 dürfte für man-
dien Modellbahner ein willkommenes Signalzubehör
sein, um einen berechtigten Grund zu einer Fahrt-
verlangsamung zu haben . Für den entsprechenden
Voranzeiger wird - wie bereits angedeutet - nur
auf großen Clubenlagen die Voraussetzung für dessen
Aufstellung gegeben sein!

Die Fahrtregelungmignale 7.s4 und 7,e 5 sind auf
Modellbahnanlagen besondere interessant im 7anam-
menhang mit einem automatischen S.it-slc lmkheirieb,
Um einen ungefähr gleichbleibenden Abstand der
Züge voneinander in den einzelnen Blockabschnitten
skherzuslelien 11mfz etwaiger Differenzen in den Fahr-
gewhwindigkeitent . könnte jeweils rin l .an.namfahr-
widerstand bzw . die Zuführung erhöhter Spannung
in Verbindung mit den Signalen 7a 5 und 7w 4 roh
gesehen werden . die dann entsprechend der Ge-
schwfndigkeiisnlnderung oder -erlsöhung aufleuch-
ten. Auf solche Welse würden nicht nur dir Zusate-
elgpale rorbildgeredit eingesetzt, sondern auch eine

betrieblich und schaltungsmäßig interessante 5irua-
Ihm geschaffen. die echte Konzentration und Auf-
merksamkeit beim ansonsten manchmal doch etwas
_langweiligen - Automatikbetrieb erfordere . Darüber
hinaus mag es noch weitere Betrielmiituationen geben,
die die beiden Fehrtrrgelungssigrsale erheischen.
worüber sich fedoch der Leser selbst einreal den Kugel
zerbrechen möge.

Als besonders wichtig erachten wir den Gleiewedi-
sel mit den Zusatzsignalen Ze 6. Wenn auch der
Glelswedrrlbetrleb !unseren Informationen nacht im
Großen nicht groß verbreitet ist, so scheint er u . E.
für den Modellbahnbetrieb doch geradezu prädesti-
niert : Der etwas ungewöhnliche Uherholvorgang auf
freier Strecke !mit zeitweiligem Linksverkehrt fällt
aus dem Rahmen des ICblichen und die Signal- und
sklierungsmißig etwas homplizierlere Situation lle-
lerl den meist sehr erwünschten interessanten Be-
trieb! -Kleine Ursache iZusaizslgnalet - große Wir-
kung iinteressanter Betriebsablaute -

Des Zusatzsignal Zp T i.Türen schließen! 'i erscheint
für Modellbahnen illusorisch- Lenn aber für den einen
oder anderen Signal .Enihuslasten .das Tüulekben
auf dem i - bedeuten, während der grüne lJchierkrels
des Abfahrsignals Zp 9 nicht nur rein optisch hui an-
spricht, sondern darüber hinaus auch im Kleinen
seine volle Daseinsberecieligung hat!

Herrn Ing . Nemec gebührt unsere Anerkennung.
daß er sich der unauffälligeren . aber nicht minder
wichtigen Zusatzsignale angenommen hall Und diese
Anerkennung wird sich noch mehr steigern, wenn
Sie die nachtstehende Schlagzeile gelesen haben,

Sämtliche Haupt- . Vor- und Zusatzsignale
ab sofort auch in 0-Größe lieferbar!
(Gleichfalls aus Messing und mit HO-Birnchenl

Abb . 9 Ein Signalkuriosum besonderer Art : Oster-
reidhisches Haupt- und Verschubsignol am gleichen
Mast mit einem deutschen Zusatzsignal Zp 9 (Abfahr.
auftrag) - fotografiert im Bahnhof Kufstein von
Herrn Ing . Oskar Schneider, Wien.
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. in Stutlgort-Büsnou steht diese HO-Anlage, deren
Erbauer, Herr W . Heim, unseren Lesern sicherlich
noch durch die netten ,Schwimming-Pfuhl'-Motive
in Heft 107XVIII in Erinnerung sein dürfte:

Die obere Abbildung, der Abwechslung halber
mal ganz ohne Loks und Wogen f- wie _wohl-
tuend ' l) vermittelt durch kräftige Licht- und Schotten .
wirkung den Eindruck eines (auch bei Modellbohnen
seltenen) sonnenreichen Tages.

Die Hubschrauber-Aufnahme links sogt mehr als
viele Worte über die gute Wirkung schlanker Wei-
dsenstroBen und langer gerader Strecken.

Buchbesprechung

Die letzten Dampflokomotiven der DB

Von H . .1 . Obermayer

M Seiten . Format 23 x 17 cm . brunchten mit festem
Einband . 42 größtenteils ganzseitige Abbildungen auf
Kunstdruckpapier. Preis : 19 . - DM. erschienen im
1 . Schmid-Verlag, Knallingen . 7.u beziehen Tiber den
Buchhandel.

.Der Mohr hat seine Schuldigkeit getan . , lautet
der Untertitel dieses von Aufmachung und Druckwie-
dergabe her recht ansprechenden Buches . Der Ver-
lassee hat mit Erfolg versucht . der unaufhaltsam
ihrem Ende zugehenden Epoche der Dampflokomotive
ein bilddokumentarisches Denkmal fu setzen . das
alle Baureihen derienigen Dampflokomotiven umfaßt.
die sich bis Ende 1%5 noch im Einsatz auf den Strek-
ken der DB befanden oder als letzte Exemplare mer-
kender Baureihen vor dem %'erschratten bewahrt wer-
den konnten Die textlichen Erläuterungen neben den
grüßtenteils genzeilieen Abbildungen geben In kurz-
gefaßter Form einen Oberblick Tiber Bauart . erstes Bau-
jahr . technische Details und Einsatz bzw . Verbleib
der einzelnen Typen.

105



 


